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Den Badiſchen Eiſenbahnern .
— Alemannen und Schwaben —

beim Übertritt in den Reichseiſenbahndienſt .
1. April 1920 .

Die einſt des Römer⸗Limes Wall und Graben
Vorauf den Andern überdrungen haben ,
Zurückgedrängt die ehernen Legionen ,
Frei in dem ſchönen Neckar⸗Land zu wohnen ,
Wie hießen ſie die trotzgemuten Knaben ?
Sie hießen Schwaben !

Und die im Reich der großen deutſchen Kaiſer ,
Den Helm geſchmückt vom Kranz der Eichen⸗Keiſer ,
Allzeit im Vorſtreit für die deutſchen Heere ,
Das Sturmpanier geführt für deutſche Ehve ,
So ſchlank und ſtark wie ihres Schwarzwalds Tannen .
Wer waren ſie ? Die Alemannenl

Und als genau vor fünfzig Jahren
Bourbakis wüſte rachewüt ' ge Scharen
Bedroht urplötzlich Rhein⸗ und Neckarhand . —
Wer hielt da heldenmütig Stand ?
Wie trotzte aller Überzahl
Bei Dijon , Nuits und Etival ,
Villerſexel und Belfort gar
Tie rings bedräute kleine Schar ? !
Ach, der Liſaine ſtarres Eis
Von edlem Blut ward ' s rot und heiß !
Da ſtand , umtoſt von grimmem Sturm ,
Held Werder , Deutſchlands ehr ' ner Turm — —.
Die Straßburg einſt erkämpft uns haben :
Die Alemannen ſind ' s , die Schwaben !

Drum Dank und Heil dem edlen Stamme ,
Der wie des deutſchen Geiſtes Flamme ,
Stets pflegte deutſches Heldentum !
Der Hohenſtaufen hohen Ruhm ,
Und Schillers , Hegels , Uhlands Gaben ,
Ja , auch der Hohenzollern Geiſt ,
Die ſtets man nur als preußiſch preiſt , —
Wir danken ſie dem Stamm der Schwaben !
Drum laßt uns hoch die Hände heben :
Die Alemannen und Schwaben ſollen leben !

Felix Dahn , Juli 1895 , Breslau .

( Der Urtert iſt in Händen des Kalendermachers , dem der
Dichter das Gedicht als Prolog für eine Feſtſchrift zu der Militär⸗
Jubelfeier 1895 geſchenkt hat . Das Gedicht hat heute erſt recht

Wert . )
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